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Achtung! 

Sendungen sofort im Beisein des Anlieferers auf Schäden untersuchen und die Verpackung ab-
nehmen. 
Alle Schäden müssen vom Anlieferer bestätigt werden und sind innerhalb von 3 Tagen zu melden. 

Ansonsten können diese nicht anerkannt werden. 

Wichtige Hinweise!  

Dies ist ein hochwertiges elektronisches Analyse-Gerät. Um die Funktion über einen 
längeren Zeitraum zu gewährleisten, sind Akkumulatoren eingebaut, welche einen 
Selbstentladeeffekt haben. Deshalb ist es unbedingt erforderlich, mit diesem Analyse-

Gerät - auch wenn es nicht benutzt wird ï unbedingt alle 6 Monate (Li-Ion-Akku) 
einen Ladezyklus durchzuführen. 

Bei Nichtbeachtung dieser Vorschrift erlischt Ihr Garantieanspruch.  

Bewahren Sie den Originalkarton und das Verpackungsmaterial zur Vermeidung von Transport-
schäden auf, falls Sie das Gerät einschicken müssen! 

 

Die Produkte, die in diesem Handbuch beschrieben sind, unterliegen einer ständigen Weiterent-
wicklung und Verbesserung. Wir freuen uns deshalb über jede Kundenrückmeldung, auf Kom-
mentare und Anregungen bezüglich unserem Produkt und dessen Bedienungsanleitung, die dazu 
beitragen Produkt, Service oder Dokumentation zu verbessern. 

 

Sie können uns erreichen: 

 

MRU GmbH 

Fuchshalde 8 + 12 

74172 Neckarsulm / Obereisesheim 

GERMANY 

 

Fon +49  71 32  99 62 0 (Zentrale) 

Fon +49  71 32  99 62 61 (Kundendienst) 

Fax +49  71 32  99 62 20 

Email: info@mru.de 

Homepage: www.mru.eu 

 

Dieses Handbuch ist als Anleitung für den Gebrauch des Produktes vorgesehen. 

Die MRU GmbH haftet nicht für Schäden und Beschädigungen, welche aus der falschen Ausle-
gung / Interpretation von Informationen aus diesem Handbuch oder bei falschem Gebrauch dieser 
Anleitung hervorgehen. 

mailto:info@mru-online.de
http://www.mru.eu/
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2 Einleitung 

2.1 Der Multifunktionsgerät MFplus 

Die Kernaufgabe des Multifunktionsgerät MFplus erfüllt folgende Messaufgabe: 

¶ Leckmengenmessung 

¶ Mobiler Gasspürer (Option HC-Sonde) 

¶ 2-Kanal Differenzdruckmessung  

¶ Temperaturmessung 

¶ Differenztemperaturmessung 

¶ Hygrometer/Barometer (Feuchtemessung inkl. Temperatur und barometrischer Druck) 

¶ Messung des barometrischen Druckes 

¶ Anemometer (Strömungsgeschwindigkeit, Volumenstrom mit Prandtlrohr oder Flügelrad) 

¶ 4-Pa-Test 

 

2.2  Die Firma MRU GmbH 

Hergestellt wird das MFplus durch die Firma MRU GmbH in 74172 NSU-Obereisesheim, einem 
mittelständischen Unternehmen, das sich seit 1984 auf die Entwicklung, Produktion und Vertrieb 
hochwertiger Emissions-Analyse-Systeme spezialisiert hat. MRU fertigt sowohl Serientypen als 
auch kundenspezifische Sonderausführungen. Anschriften und Telefon-/Telefax-Verbindungen 
des Stammhauses sind auf der vorherigen Seite  zusammengefasst. 

2.3 Wichtige allgemeine Hinweise (EN 50379) und VDI 4206 

Das Messgerät ist nicht für den Dauereinsatz geeignet. 

Vor dem Einschalten muss an dem Messgerät eine optische Gesamtkontrolle durchgeführt wer-
den. Diese umfasst auch Beschädigungen/Verschmutzungen an die Schlauchanschlüssen am 
Gerät.  

Der Einsatz des Messgeräts zu amtlichen Messungen unterliegt gesonderten Bedingungen wie 
etwa einer regelmäßigen Überprüfung des Geräts. Die entsprechenden Vorschriften sind bei der 
zuständigen Behörde zu erfragen. 

2.4 Wichtige Hinweise zur Bedienungsanleitung 

Die Bedienungsanleitung ist wichtiger Bestandteil der Lieferung und dient neben der Bedienung 
und Anwendung über das Messgerät, vor allem der Sicherheit ihrer Benutzer und der Umwelt. 

Es ist daher die Pflicht jedes Benutzers, sich mit dem Inhalt der Bedienungsanleitung 
vertraut zu machen und alle Hinweise, die die Sicherheit betreffen, genau zu beach-
ten. 

Die wichtigsten Sicherheitshinweise sind im Kapitel 3 (Sicherheitshinweise) zusammengefasst. Zu-

sätzliche Hinweise in den anderen Kapiteln sind durch Achtung-Zeichen auffällig gekennzeichnet.
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3 Sicherheitshinweise 

Die nachfolgenden Sicherheitshinweise sind unbedingt zu beachten. Sie sind wesentlicher und 
unverzichtbarer Bestandteil der Benutzerdokumentation. Ihre Nichtbeachtung kann den Verlust 
der Garantieansprüche zur Folge haben. 

3.1 Sicherheitsvorschriften 

1. Das MFplus darf nur für seinen angegebenen Zweck verwendet werden.  

2. Die Geräte verlassen das Werk MRU GmbH geprüft nach den Vorschriften  

VDE 0411 (EN61010) sowie DIN VDE 0701. 

3. Es gelten die allgemeinen Leitsätze für das sicherheitsgerechte Gestalten technischer  

Erzeugnisse nach der DIN 31000/ VDE 1000 und die dazugehörenden UVV = VBG 4  
der Berufgenossenschaft für Feinmechanik und Elektrotechnik. 

4. Die MRU GmbH bestätigt, dass die Bauart des hier beschriebenen Gerätes den wesentlichen 
Anforderungen der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die elektromagnetische Ver-

träglichkeit (89/336/EWG) entspricht. 

3.2 Spezifische Sicherheitsvorschriften 

1. Versorgen Sie das Gerät nur mit dem mitgelieferten Netzgerät für Netzbetrieb 

2. Das Metallrohr der Sonden als auch sonstige metallische Teile / Zubehör dürfen nicht als 
elektrische Leiter benutzt werden. 

3. Das Gerät darf nicht in und unter Wasser benutzt werden.  

4. Das Gerät darf nicht in der nahen bis unmittelbaren Umgebung von offenem Feuer oder 
großer Hitze stationiert sein. 

5. Der angegebene Temperaturbereich der Sonde darf nicht überschritten werden, da sonst 
Sondenrohr und Temperaturfühler zerstört werden. 

6. Stürze des elektronischen Messgerätes sind zu vermeiden. 

 

3.3 Benutzerrichtlinie für Li-Ion Batterien (Option) 

¶ Der Akkupack ist für Endkunden nicht zugänglich. 

¶ Dieser wiederaufladbare Akkupack ist nur im MFplus zu verwenden. 

¶ Den Akkupack nicht in das Feuer werfen. 
Den Akkupack nicht bei hohen Temperaturen aufladen und in heißer Umgebung aufbe-
wahren. 

¶ Den Akkupack nicht verformen, kurz schließen oder verändern! 

¶ Der Akkupack darf nicht im oder unter Wasser eingesetzt werden.. 

¶ Den Akkupack keiner starken mechanischen Belastung aussetzen und nicht werfen. 

¶ Die Anschlusskabel des Akkupacks nicht abschneiden oder quetschen! 

¶ Den Akkupack nicht zusammen mit scharfkantigen Gegenständen tragen oder lagern  

¶ Den (+) Kontakt nicht mit dem (-) Kontakt oder Metall verbinden. 

Nichtbeachtung der obigen Richtlinien können Hitze, Feuer und Explosion verursa-
chen 

 

Ihre Qualitätssicherung MRU GmbH
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4 Verpackung 

Verpackungsverordnung vom 12.07.1991 

Es besteht die Möglichkeit, falls die örtlichen Wertstoffhändler die MRU-Verpackung nicht anneh-
men, diese an unser Werk oder unseren Außendienstmitarbeiter zurückzugeben. 

 

Wir bitten jedoch um Verständnis, dass die durch die Rückgabe entstehenden Transportkosten 
von uns nicht übernommen werden können. 

4.1 Schadstoffhaltige Teile 

- Entsorgungs-Rücknahme-Garantie - 
 

MRU verpflichtet sich, alle von uns gelieferten schadstoffhaltige Teile, welche nicht auf dem ñnor-
malenò Weg entsorgt werden können, zurückzunehmen. 
 

Die Rücklieferung muss für uns kostenfrei erfolgen. 
Schadstoffhaltige Teile sind: z.B. elektrochemische Sensoren, Batterien und Akkus. 

4.2 Elektrogeräte 

Die MRU GmbH verpflichtet sich, alle Elektrogeräte - die nach dem 13. August 2005 verkauft wur-
den ï zur Entsorgung zurückzunehmen. 

Diese Rücklieferung muss für uns kostenfrei erfolgen. 

 

5 (nicht verwendet) 
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6 Gerätebeschreibung  

6.1 Gerätevorderseite 

 

 

 

 

6.2 Anschlüsse der Geräteoberseite 
 

,  

1 Anzeige 

2 Tastatur 

1 Abdeckklappe 

2 SD-Kartenleser 
(nur bei Verwendung einer  
MRU-SD-Karte ist die Kom-
patibilität aller Gerätefunkti-
onen gewährleistet) 

3 USB-Schnittstelle 

4 IR Druckerschnittstelle 
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6.3 Anschlüsse der Geräteunterseite (Ausführung Druck/Temperatur) 

 

6.4 Anschlüsse der Geräteunterseite (Ausführung TRGI) 

 

6.5 Rückseite 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
                                                                                                                      

 

 

7 Zubehör 

Einen vollständigen Überblick über das Zubehör des MFplus erhalten Sie in der aktuellen Preislis-
te des Unternehmens. 

1 Anschluss AUX 

2 Temperaturanschluss T2 

3 Temperaturanschluss T1 

4 Druckanschluss P1 

5 Druckanschluss P2 

6 Druckanschluss P3 

7 Druckanschluss P4 

1 Anschluss AUX 

2 Temperaturanschluss T2 

3 Temperaturanschluss T1 

4 Druckanschluss P1 

5 Druckanschluss P2 

6 Druckanschluss P3 (TRGI) 

1 Ösen für Trageriemen 

2 Griffleisten 

3 Gerätefüße 

4 Magnete 
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8 Bedienung 

8.1 Anzeige 

Alle für den Betrieb des Geräts benötigten Informationen erhalten Sie über die Anzeige des Ge-
räts, die die folgenden Informationen enthält. 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

8.2 Tastatur 

Im Folgenden eine Beschreibung der Tasten und ihrer Funktionen: 

EIN/AUS                               
Eine kurze Betätigung schaltet das MFplus ein ein bzw. in 
eingeschaltetem Zustand aus. 

Funktiontasten          

 

Lösen jeweils die Funktion aus, die im Display in der Funk-
tionsleiste eingeblendet wird. 

Menütaste                             

Listet alle im jeweiligen Fenster verfügbaren Aktionen auf, 
einschließlich derjenigen, die durch eigene Tasten (Funkti-
onstasten, Druckertaste, etc) angeboten werden 

ESC                                       
Abbruch oder eine Menüebene höher 

Pfeiltasten Auswahlcursor bewegen, Werte verändern 

OK                                          
Bestätigungstaste, Auswahl des markierten Menüpunkts 

Drucker                                  

Löst in den Messfenstern das Drucken der Ergebnisse in 
vordefiniertem Format aus. 
 

1 Menüleiste 

2 Funktionstastenleiste 

3 Anzeigefeld 

 Menü 

 Messwerte,. é 

4 SD-Karte im Kartenleser 

 Anzeige grün 
Lese- und Schreibzugriff 

 Anzeige gelb 
nur Lesezugriff 
(SD-Karte schreibge-
schützt) 

 Anzeige rot 
SD-Karte ist nicht lesbar 

5 Akkuzustand 
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8.3 Menüstruktur 

Das MFplus organisiert alle verfügbaren Aktionen in drei Hauptmenüs: 

¶ Menü Messung Hier finden sich alle Aktionen für die Messaufgaben des Geräts. Ins-
besondere werden hier alle installierten Messaufgaben aufgeführt 
und können angewählt werden.  

¶ Menü Speicher Hier sind alle Aktionen zusammengefasst zur Verwaltung des Daten-
speichers 

¶ Menü Extras Hier sind alle sonstigen Aktionen verfügbar zur Verwaltung und An-
passung des Geräts 

 

 

 

 

 

              
  

Das Menü Messung wird in 
Kapitel 12 erläutert.  

Das Menü Speicher wird in 
Kapitel  13 erläutert. 

Das Menü Extras wird in Ka-

pitel 14 erläutert. 

Zwischen den drei Hauptmenüs kann durch die Funktionstasten gemäß der Anzeige in der Funkti-
onstastenleiste gewechselt werden. 
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9 Erste Inbetriebnahme 

Nachdem die Betriebsbereitschaft des Geräts sichergestellt ist, können Sie im Rahmen der ersten 
Inbetriebnahme einige kundenspezifische Anpassungen vornehmen. Natürlich lassen sich alle 
Einstellungen später jederzeit ändern. 

9.1 Betriebsbereitschaft des Geräts 

¶ Auspacken, vollständiges Lesen der Anleitung 

¶ Das Gerät verlässt das Werk in vollständig zusammengebautem Zustand und einsatzbe-
reit. Dennoch sollte das Gerät auf Vollständigkeit und Unversehrtheit geprüft werden. 

¶ Empfohlen: 8 Stunden Aufladen des Geräteakkus 

¶ Datum / Uhrzeit kontrollieren / setzen 

9.2 Geräteeinstellungen 

Im Hauptmen¿ ĂExtrasñ kºnnen Sie unter ĂEinstellungenñ gemäß Tabelle Anpassungen vorneh-
men. 

 OK   

 

LCD Helligkeit 5 ï 100 % Display-Helligkeit von persönlichem Empfinden des 
Bedieners, ca. 50% normal 

Sprache DE/GB/IT/FR/CZ/RO/
TR/ 
ES/NO/HU/NL/PL/SI/
RU/ 
LV/HR/JAP/ 

Auswahl der Gerätesprache 
 

Land DE/USA/GB/IT/AT/R
O/ES/CZ/NO/TR/PL/
HU/NL/FR/ 
SI/RU/CH 

Es werden länderspezifische Voreinstellungen und 
Messverfahren hierdurch angewählt. 

Beim Wechsel des Landes gehen manche individuel-
len Einstellungen verloren 

Hinweismeldungen AN / AUS Hinweismeldungen an- oder abschalten 

Tastensignal AN / AUS Signalton bei Tastendruck festlegen 
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Erklªrung der Einstellung ĂHinweismeldungenñ:  

Einige Hinweismeldungen, die dem ungeübten Anwender helfen, den geübten jedoch eher aufhal-
ten, können hier an- oder abgeschaltet werden. Betroffen sind z.Bsp. folgende Meldungen: 

ĂNicht vergessen! Akku regelmªÇig laden!ñ 
ĂMessung angehalten / gestartet.ñ 
 

 

9.2.1 Ausdruck 

IM ĂExtrañ-Menü unter dem Menüpunkt Geräteeinstellung ist der Ausdruck konfigurierbar. 

 F1  

Logo drucken EIN/AUS:  Logoausdruck  s. Kap. 14.1 

Ausdruckvariante kurz:  Ausdruck ohne Feld für Prüferunterschrift und Anlageninfor-
mationen. 

Drucke Anlagenzeilen 1 é 9:  Zeile 1 (Anlagennummer) ist erforderlich und die weiteren 
Zeilen (Freitext) 
                                                s. Kap. 13.3.2 sind bei Bedarf mit ausdruckbar. 

 

9.2.2 Einstellung der Parameter der Messung 

 F3  

 

 

 

Temperatureinheit °C oder °F Auswahl der Temperatureinheit 

Druckeinheit hPa/PA, hPa, kPa/Pa, kPa, mbar, 
mmH2O, cmH2O, 
inchH2O,mmHG, inchHG, PSI, Pa 

Auswahl der Druckeinheit 
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9.3 Einstellung Datum und Uhrzeit 

 OK   

F2  ändern 

,    Zahl unter dem Cursor ändern 

  Cursor von einer Stelle zur ande-
ren bewegen 

ESC zurück zum Extra-Menü 

 

10 Instandhaltung und Pflege 

10.1 Reinigung und Pflege 

Das MFplus benötigt zur langen Werterhaltung nur einen sehr geringen Wartungsbedarf: 

¶ bei längerer Nichtbenutzung Akku zuerst laden. 
 

10.2 Instandhaltung 

¶ Eine jährliche Prüfung bei einer MRU Servicestelle (www.mru.eu) ist für die Werterhal-
tung empfohlen. Eine komplette Überprüfung bei einer MRU Servicestelle (MRU-
Servicestellen finden Sie unter www.mru.eu) beinhaltet die Funktionskontrolle und Kali-
brierung bzw. Reinigung folgender Komponenten: Intern / externe  Schlauchleitungen, 
Akku, Zug, Elektronik, Uhrzeit und Datum, Temperatureingänge 
 

¶ Bei optionalen Gasspürern: Bei einer Verwendung zur reinen Lecksuche (Maximalwertsu-
che) reicht eine Funktionskontrolle des Geräts z.B. über einen Stoß aus einer Prüfgasfla-
sche. Eine langfristig gleichbleibende Anzeigegenauigkeit wird aber nur durch einen jähr-
lich wiederholten Abgleich des Geräts sichergestellt. 

 

11 Vorbereitung jeder Messung 

11.1 Spannungsversorgung 

Das MFplus kann wahlweise betrieben werden: 

1. Mit internem MRU - Akku (im Lieferumfang enthalten)  

2. Mit MRU ï Netzgerät (im Lieferumfang enthalten) 

Externes Zubehör nur bei ausgeschaltetem Gerät anschließen!   

 

http://www.mru.eu/
http://www.mru.eu/
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11.2 Automatisches Ausschalten Auto-off 

Die Auto-off Funktion schaltet das Gerät in den Hauptmenüs Messung, Speichern und Extras 60 
Minuten nach der letzten Tastenbedienung ab. 

 

 

Während einer Messung oder des Akkuladevorgangs mittels Ladegerät/USB-Anschluß ist die Au-
to-off Funktion deaktiviert. 

 

11.3 Messungen mit Netzgerät / Akkuladung 

Wenn Sie das Gerät mit dem Steckernetzteil an Netzspannung 100 ... 240 V / 50/ 60Hz anschlie-
ßen, dann wird der Akku geladen.  Im  

 

Bei voll geladenem Akku wird automatisch auf Erhaltungsladung umgeschaltet. 
In dem Moment, wenn der Akku voll ist und die Erhaltungsladung beginnt, ertönt ein akustisches 
Signal. 

Akkuzustandsymbol der Menüleiste wird die Akkuladung durch einen Pfeil stilisiert. 

11.4 Messungen bei Akku-Betrieb (Akku-Überwachung) 

Die Batterie-Symbole rechts oben im Display zeigt die verbleibende Kapazität der Akkus an. 

Ca. 15 Minuten (abhängig von der Gerätekonfiguration) bevor der Akku leer ist, beginnt das be-
treffende Akkusymbol (Grundgerät oder Fernsteuerung) im Sekundentakt rot zu 
blinken.  

Wenn der Akku nahezu leer ist, und das Gerät nicht innerhalb einer Minute an die 
Netzversorgung angeschlossen wird, schaltet sich das MFplus  zur Vermeidung 
einer Akkutiefentladung ab. 
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12 Durchführung der Messungen 

12.1 Allgemeine Messung 

Die allgemeine Messung erlaubt das gleichzeitige Messen aller vorhandenen Sensoren. Die Mes-
sung kann einzeln gespeichert und gedruckt werden. Ferner kann eine Langzeitmessung aufge-
zeichnet werden. 
 

  OK   

12.1.1 Einstellung der Parameter 

Die Temperatur- und Drucksensoren können über die Menütaste/Einstellungen einzeln paramet-
riert werden. 

       

12.1.2 Datenloggerfunktion für Druck- und Temperaturmessungen 

Mit der Datenloggerfunktion kann das MFplus Druck und Temperatur protokollieren. 
Der Bediener kann die Eigenschaften der Messautomatik weitgehend seinen momentanen Anfor-
derungen individuell anpassen. Die Daten werden im internen Datenspeicher gespeichert und 
können danach auf die SD-Karte übertragen werden. 
 

  F1  F1     
 

Es werden nur die angeschlossenen 
Sensoren gezeigt. 

 

 

Wenn das Messfenster voll ist und es 
wird AUX zusätzlich dazu geschaltet 
(Menütaste AUX ein/AUX aus) kann mit 
den Pfeiltasten hoch/runter zwischen der 
Anzeige Differenztemperatur oder AUX in 
der letzten Zeile gewählt werden. 
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Um die Datenloggfunktion zu aktivieren, betätigen Sie bitte die Tast F1 ĂAuto-Logñ. 

12.1.2.1 Loggen im internen Datenspeicher 

Da die Größe des Messdatenspeichers begrenzt ist, unterliegt das Verhältnis zwischen Gesamt-
messdauer und Intervall ebenfalls gewissen Grenzen, wenn die Messautomatik Werte im Messda-
tenspeicher abgelegt werden. Das MFplus zeigt den zu erwarteten erforderlichen Speicherbedarf 
an. Ist der Speicherbedarf zu groß, verringern Sie bitte die Messdauer oder erhöhen Sie das Inter-
vall um den Speicherbedarf zu minimieren.  

Ist nicht genügend freier Speicher vorhanden, löschen Sie bitte den Messdatenspeicher.  

    

12.1.2.2 Loggen im internen Datenspeicher mit automatischen SD-Karten Export 

Eine Dauermessung über 10 Tage ist möglich. Dazu muss sich eine SD-Karte im Gerät befinden.  
Das MFplus loggt in den internen Datenspeicher. Ist der interne Datenspeicher erschöpft, so wird 
automatisch die Aufzeichnung auf die SD-Karte exportiert. Jeder Export erzeugt eine Datei 
(Format LOG000XX.csv). 

12.1.2.3 Einstellmöglichkeiten 

¶ Messdauer in Minuten (1 Minute ï 24 Stunden oder 10 Tage bei Verwendung der SD-Karte) 
Gesamtmessdauer der Messautomatik. 

¶ Intervall in Sekunden (1 Sekunde ï 2 Stunden) 
Mit der Taste F1 kann die Automatikmessung gestartet werden.  

¶ Mit der Taste F3 wird der komplette Datenspeicher auf die externe SD-Karte kopiert. 
(wenn Messungen vorhanden sind 

Starten Sie die Aufzeichnung mit der Taste F1 ĂStartñ. 
Während der Aufzeichnung erscheint hier die Restzeit 

 
Nach der Aufzeichnung können die Daten mit F2 exportiert werden. (Bei Anwahl Ă10 Tage SD-
Karteñ 
werden die Daten automatisch exportiert. 

 

12.1.2.4 Anlagenauswahl 

Das Speicherziel im internen Datenspeicher ist die aktuell angewählte Anlage. Wählen Sie die 
gewünschte Anlage aus, bevor Sie die Automatikmessung starten. Im Menü Speicher Anlagen-
stamm 
kann die Anlage ausgewählt werden. Mit den Tasten RECHTS/LINKS kann jeweils zur nächsten 
bzw. vorherigen Anlage gewechselt werden.  
(Siehe auch Kapitel 13.3 Anlagenstamm, der Bedienungsanleitung Teil 1). 
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12.1.2.5 Daten auswerten mit Excel 

 

 
 
Eine Weiterverarbeitung der Daten in Excel ist möglich. 
 

 
 
 
Weitere Hinweise zum Dateiformat entnehmen Sie bitte dem Kapitel 
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13.4.3  Export von Daten, der Bedienungsanleitung  
 

Hinweis: 

Für Langzeitmessungen bitte Netzteil benutzen. 

 

12.2 Speichern der Messergebnisse 

Wenn in der Funktionstastenleiste Ăspeichernñ angezeigt wird, kºnnen Sie mit der zugehºrigen 
Funktionstaste F2 und anschließend F3 die Messung in den Datenspeicher ablegen. Die Funktion 
des Datenspeichers ist in Kap. 13 erläutert. 

12.3 Ausdruck der Messergebnisse 

Mit der Drucktaste können die Messergebnisse auf dem IR-Drucker ausgeduckt werden. 

Der Speedprinter (IR- Tischdrucker) Art.-Nr. 62693 muss dazu wie folgt ausgerichtet sein: 

 

 

                                                                                                        

         

In jedem Messprogramm werden die Messwerte ausgedruckt, die in den Messwertfenstern 1 bis 3  
zur Anzeige gebracht wurden. Doppelte Wertanzeigen werden dabei unterdrückt. 

Weiter technische Spezifikationen sowie Batterie- und Papierrollenwechsel entnehmen Sie bitte 
der beiliegenden Druckeranleitung. 
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12.4 Druckmessungen 

Im Menü Druckmessungen können vier Druckwerte  aufgenommen werden. Der unten aktuell an-
gezeigte Messwert kann mit der F1-Taste auf dem oben mit dem Cursor hinterlegten Speicher-
platz übernommen werden. Den Namen der 4 Speicherplätze kann individuell angepasst werden. 

 

Der Schlauch (z.Bsp. für  eine Zugmessung) muss an den Druckanschluss 1 Stutzen angeschlos-
sen werden. Für die Differenzdruckmessung muss der zweite Schlauch am Druckanschluss 2- 
Stutzen angeschlossen sein. 

 OK    

 

,   Auswahl des Druckes 1-4 

F1 Druckwert aufnehmen und am selektierten Platz 
speichern 

F2 Nullpunktnahme des Drucksensors 

F3 Name des Druckspeicherplatzes ändern 

ESC Zurück in das Messmenü  

 

12.5 Temperatur Differenzmessung 

Im Menü Temperatur-Differenzmessung können 2 Temperaturen gemessen werden. Bei ange-
schlossenen Temperaturfühlern an den Anschlussbuchsen T1 und T2 wird die Temperaturdiffe-
renz ermittelt und angezeigt. 

 

 OK   

 

Hinweis: 
Die Genauigkeit der Differenztemperaturmessung wird nur bei Verwendung der MRU-
Temperaturfühler garantiert. 



  23 

13 Datenspeicher 

13.1 Organisation des Datenspeichers 

Grundlage des Datenspeichers des MFplus ist ein im Gerät gespeicherter Satz von Anlagen. Jede 
Anlage besteht dabei aus einer eindeutigen Anlagennummer und 8 frei verwendbaren Textzeilen, 
die z.B. die Bedeutung Adresse, Kundenname usw. haben können. 

Das Gerät kann bis zu 4000 verschiedene Anlagen speichern. 

Anlagen können im Gerät neu angelegt und geändert werden. Achtung: Im Gerät neu angelegte 
Anlagen und Änderungen an den Daten einer Anlage werden nicht zum PC zurück übertragen. Es 
wird bei der Übertragung vom Gerät an den PC ausschliesslich Messwerte übertragen, identifiziert 
durch die Anlagennummer. 

 Messungen werden abgespeichert, indem Sie einer Anlage zugeordnet werden.  

13.2 Info über den Datenspeicher 

Im Men¿punkt ĂSpeicherñ wªhlen Sie ĂSpeicher Infoñ um Informationen ¿ber das aktuelle Spei-
chervolumen zu erhalten. Aufgelistet wird der Anteil freien Speichers, die Gesamtzahl der gespei-
cherten Anlagen und die Zahl der insgesamt gespeicherten Messungen, aufgeteilt nach der Art 
der Messung. 

 

 OK      

 



  24 

13.3 Anlagenstamm 

Im Menüpunkt Anlagenstamm können Sie                                        

¶ Alle Daten der gespeicherten Anlagen ansehen 

¶ Neue Anlagen anlegen 

¶ Daten an bestehenden Anlagen ändern 

¶ Anlagen löschen 

 

 

 

Achtung: Im Gerät neu angelegte Anlagen und Änderungen an den Daten einer Anlage werden 
nicht zum PC zurück übertragen. 

13.3.1 Anlagen ansehen und Anlagensuche 

Wird der Men¿punkt ĂAnlagenstammñ gewªhlt wird für jede gespeicherte Anlage eine Seite darge-
stellt mit: 

¶ der eindeutigen Anlagennummer in der ersten Zeile, die wegen dieser Bedeutung farbig 
abgesetzt ist, 

¶ den weiteren 8 Freitextzeilen. 

Mit den Pfeiltasten links/rechts blättern Sie durch alle Anlagen. 

In diesem Menüpunkt, wie auch in den Menüs zum Ansehen von Messungen, können Sie gezielt 
nach Anlagen filtern, indem Sie eine Suchmaske setzen. Dazu 

¶ Wªhlen Sie mit der Men¿taste den Punkt ĂAnlagensucheñ 

   

¶ Sie können nun zu suchende Texte für die erste Zeile, d.h. die Anlagennummer, eingeben, 
oder für die zweite Zeile, oder für den Rest der Textzeilen.  
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¶ Selektieren Sie dazu das Feld in dem zu Suchen ist (Anl.Nr, Zeile 2, oder Rest) und wählen 
F3 Ă ändernñ. 

¶ In dem angezeigten Texteingabefeld können Sie nun eine Kombination aus Buchstaben, 
Zeichen und Zahlen eingeben, nach deren Vorkommen im gewählten Textfeld gesucht 
wird. Dr¿cken sie dann ĂOKñ. 

 

¶ Wählen Sie nach Eingabe des Suchtextes F2 = ĂStartñ 

 

¶ Wird als Ergebnis der Suche nur eine Anlage gefunden, so wird diese dargestellt. Wurden 
mehrere Anlagen gefunden ist die Gesamtzahl in der Kopfzeile eingeblendet und Sie kön-
nen durch diese gefundenen Anlagen mit den Pfeiltasten blättern. 

 

 

  Bestehende Anlagen durchblättern 

   
Menütaste: Anlagensuche 

,  : Auswahl der Suchfelder 

F3:          Eingabemaske siehe Kap. 16.1 

F2:          Suche starten 

 :      Nach den Suchkriterien gefundene Anlagen durch-
blättern 
                 Falls keine gespeicherte Anlage mit den Suchkriteri-
en überein- 
                 stimmt erfolgt die Medung: ĂSuche erfolglosñ. 

ESC Zurück zum Fenster Menü Speicher 
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13.3.2 Anlagen neu anlegen oder ändern 

Im Men¿punkt ĂAnlagenstammñ kºnnen Sie neue Anlagen anlegen und Daten bestehender Anla-
gen ändern. 

Wªhlen Sie F1 = Ăneuñ um eine neue Anlage anzulegen. Dabei wird eingeblendet: 

¶ Die erste Zeile, die eine eindeutige Anlagennummer enthalten muss zur Identifikation der 
Anlage. Mit der Funktion F2 = ĂAuto Nr.ñ kann das Gerªt automatisch eine freie Anlagen-
nummer vergeben. 

¶ Alle weiteren freien Textzeilen, die z.B. Name und Adresse beinhalten können. 

   OK    F1  F1 

In der neu angelegten Anlage oder einer bestehenden Anlage können Sie die Daten ändern indem 
Sie die zu ändern Zeile selektieren, F1=ñªndernñ wªhlen und das Texteingabefeld zum Editieren 
des Textes nutzen. Schliessen Sie das Texteingabefeld mit ĂOKñ ab und speichern die  nderun-
gen mit F3 = Ăspeichernñ. 

 oder F2  F3  

13.3.3 Anlagen löschen 

Sie können  

¶ Im Men¿punkt ĂAnlagenstammñ die angezeigt Anlage einzeln lºschen, indem Sie ĂF3ñ = lö-
schen wählen,  

¶ Oder alle Anlagen gleichzeitig löschen 
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  OK   

Diese Benutzerentscheidung muss bestätigt werden. (siehe Kap. 16.2). 

 

13.4 Datenaustausch über SD-Karte (Option) 

Als Austauschformat wird CSV verwendet. Dabei handelt es sich um eine Textdatei, bei der jede 
Zeile einen Datensatz darstellt und die Felder mir einem Semikolon (;) getrennt sind. Dieses For-
mat kann von Tabellenkalkulationsprogrammen oder Datenbanken, z.B. Microsoft ExcelÊ oder 
AccessÊ, gelesen und erzeugt werden. 

Auch andere Programme bieten diese Schnittstelle manchmal an, da sie verbreitet und leicht zu 
implementieren ist. 

Folgende Funktionen stehen ab Version 1.11 zur Verfügung: 

1. Import von Anlagen 
2. Export von Anlagen 
3. Messungen 
4. Export von Differenzdruckmessungen 

13.4.1 Import von Anlagen 

  OK   

Mit dieser Funktion kann das Messgerät einen vom PC oder von einem anderen Messgerät be-
reitgestellten Anlagenstamm einlesen. Der Dateiname muss āanlagen.csvô lauten. Die Datei hat 
keine Spaltenüberschriften, d.h. die erste Zeile beinhaltet bereits Nutzdaten. Jede Zeile, die nicht 
leer ist und nicht mit einem Semikolon beginnt (beides hätte zur Folge, dass das erste Feld (Anla-
gen-Nr.) leer ist, was nicht zulässig ist) wird importiert. Je Zeile, bzw. Datensatz werden maximal 
die ersten 9 Felder importiert und je Feld werden maximal 24 Zeichen eingelesen, überzählige 
Zeichen werden abgeschnitten. 

A1-F1;A1-F2;A1-F3;A1-F4;A1-F5;A1-F6;A1-F7;A1-F8;A1-F9 

A2-F1;A2-F2;A2-F3;A2-F4 

A3-F1;A3-F2;;A3-F4; 

A4-F1;;;A4-F4 
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A5-F1 

Beispielzeilen mit 3 ungültigen Anlagen: (Fehlergrund) 

;A1-F2;A1-F3;A1-F4;A1-F5;A1-F6;A1-F7;A1-F8;A1-F9 (Semikolon am Anfang) 

(Leerzeile) 

;A3-F2;A3-F3;A3-F4;A3-F5;A3-F6;A3-F7 (Semikolon am Anfang) 

Wichtig: 

Beim Import findet keine Prüfung auf doppelte Anlagennummern (Zeile 1) statt, weder innerhalb 
der Datei noch zwischen der Datei und bereits im Gerät befindlicher Anlagen. Das Gerät kann 
zwar ohne Probleme mit solchen Duplikaten umgehen, eine spätere Zuordnung von Messungen in 
PC-Programmen (siehe auch 3.+4. Export von Messungen) ist dann jedoch gefährdet. 

Allerdings markiert das Gerät die Anlagendatei nach erfolgreichem Import. Wenn dieselbe Datei 
vom selben Gerät nochmals importiert werden soll, erscheint ein Hinweis in roter Schrift. 

 

13.4.2 Export von Anlagen 

  OK   

Mit dieser Funktion kann das Messgerät seinen Anlagenstamm sichern (Backup) oder einem PC 
oder einem anderen Messgerät zur Verfügung stellen. Das macht z.B. Sinn, wenn die Anlagenda-
ten im Messgerät manuell geändert wurden ï z.B. aktualisierte Telefonnummer ï und diese Ände-
rungen beim PC-Programm eingepflegt werden sollen. Oder wenn ein zweites Gerät mit demsel-
ben Anlagenstamm versehen werden soll. 

Das Format der erzeugten Datei ist identisch mit dem unter Ă1. Import von Anlagenñ beschriebe-
nen Format. 

Lediglich der Dateiname weicht ab, er lautet āANLxxxxx.csvô, wobei xxxxx eine fortlaufende 
fünfstellige Nummer mit führenden Nullen ist. Wenn ein anderes Gerät den Anlagenstamm einle-
sen soll, dann muss die Datei vorher zu āanlagen.csvô umbenannt werden. 

13.4.3 Export von Messungen 

Mit dieser Funktion kann das Messgerät seine gespeicherten Messungen einem PC zur Verfügung 
stellen.  

Achtung, diese Funktion taugt nicht als Backup oder zum Übertragen auf andere Messgeräte, da 
die Messungen nicht wieder importiert werden können! 

Die erzeugte Datei erhªlt den Dateinamen āEMIxxxxx.csvô, wobei xxxxx eine fortlaufende fünfstelli-
ge Nummer mit führenden Nullen ist. 

Die Datei verfügt über Spaltenüberschriften und enthält die Anlagen-Nr., Datum, Uhrzeit, Mess-
programm, sämtliche Messwerte mit Einheiten, die auch im Messgerät zur Verfügung stehen, so-
wie Russzahlen, Derivate und T-Kessel. 
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13.4.4 Export von Differenzdruckmessungen 

Die Bemerkungen unter Ă3. Export von Messungenñ gelten hier ebenso, lediglich der Dateiname 
und Inhalt sind anders. 

Die erzeugte Datei erhªlt den Dateinamen āDDMxxxxx.csvô, wobei xxxxx eine fortlaufende fünfstel-
lige Nummer mit führenden Nullen ist. Die Datei verfügt über Spaltenüberschriften und enthält die 
Anlagen-Nr., Datum/Uhrzeit sowie 4 gespeicherte Druckwerte. 

13.5 Messungen im Datenspeicher 

13.5.1 Messungen ansehen 

Im Men¿punkt ĂMessungen ansehenñ kºnnen Sie die gespeicherten Messungen ansehen. Nach 
Wahl dieses Menüpunktes erhalten Sie zunächst eine Übersicht über die Anzahle der gespeicher-
ten Messungen je nach Messart.  

      

¶ Wählen Sie eine Messart aus. 

¶ Dann erhalten Sie zunächst eine Seite mit Kontextinformationen zur gespeicherten Mes-
sung.  Blättern Sie mit den Pfeiltasten durch die Kontextinformationen der gespeicherten 
Messungen. 

 

¶ Mit F2 = ĂMesswerteñ werden die Messwerte der gespeicherten Messung im Detail darge-
stellt, verfügbar in den 3 Messwertseiten, wie sie im Messwertfenster definiert sind. 

 

¶ Mit ESC kehren Sie zu den  Kontextinformationen der Messung zurück. 

Sie haben die Möglichkeit nur die Messungen, die zu einer Anlage gespeichert sind, auszu-
wählen, indem Sie  

¶ entweder F1 = Ădiese Anlageñ wªhlen, wªhrend eine Messung der gewünschten Anlage 
angezeigt wird. Mit F1 = Ăalle Anlagenñ heben Sie diesen Filter wieder auf. 

¶ oder indem Sie mit der Men¿taste die Funktion ĂAnlagensucheñ auswählen und ausführen, 
so wie Sie im Kapitel Anlagenstamm beschrieben wurde.
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13.5.2 Messungen löschen 

Sie können  

¶ Einzelne Messungen löschen, indem Sie während die Messung angezeigt wird die Taste 
F3 = Ălºschenñ wªhlen. 

¶ Oder alle Messungen einer Messart löschen. Diese Benutzerentscheidung muss bestätigt 
werden. 

  OK  F2  

 

13.5.3 Messungen zur SD-Karte übertragen (Option) 

Das Gerät bietet die Möglichkeit alle gespeicherten Messungen auf die SD ï Karte zu übertragen.  

 

 OK  F2  

Durch bestätigen mit der F2 ïTaste wird die Datenübertragung/Export auf die SD-Karte gestartet. 
Wªhrend der ¦bertragung wird in der Anzeige Ăbitte wartenñ angezeigt, bei einer fehlenden oder 
z.B. schreibgeschützen oder defekten SD-Karte die Hinweismeldung ĂFehler! Das Schreiben auf 
Speicherkarte ist nicht möglichñ. 

Die Datensätze werden als csv- Datei (z.B.  EMI01032.csv) auf der SD-Karte abgespeichert. Der 
Dateiname besteht aus einer fortlaufenden Nummer, die das Gerät festlegt. 

In der Datei ist jede Messung durch die Anlagennummer und Datum und Uhrzeit der Messung 
identifiziert.  

 
Diese Datei ist auf Ihrem Notebook/PC mit einem Tabellenkalkulationsprogramm wie z.B. Micro-
soft® EXCEL oder OpenOffice® Calc bearbeitbar. 
Bei eventuellen Problemen mit der Bedienung von Ihren Computerprogrammen lesen sie bitte Ihre 
Softwaredokumentationen oder befragen Sie Ihren Softwarehändler. 
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14 EXTRA / Einstellungen 

Das MFplus enthält bei Auslieferung eine standardmäßig voreingestellte Software, die in den 
meisten Fällen Ihre Bedürfnisse abdecken dürfte. Die Einstellungen sind jedoch in hohem Maße 
flexibel und individuell anpassbar. 

Möchten Sie verschiedene Einstellungen ändern, so empfehlen wir Ihnen, dabei mit ein wenig 
Überlegung vorzugehen. Je besser Sie die Einstellungen planen, desto seltener müssen Sie sie 
korrigieren und desto bequemer können Sie dann mit dem Gerät arbeiten. 

Nutzen Sie die Möglichkeiten der individuell gestaltbaren Messverfahren, Messanzeigen, Druck-
ausgaben und Selbstwahlbrennstoffe so, dass möglichst alle Ihre Anforderungen der Praxis erfüllt 
werden. Dann werden Sie nur selten wieder an den Einstellungen Änderungen vornehmen müs-
sen. 

Nach Änderungen in den Einstellungen sollten Sie das Gerät einmal kurz ausschalten, damit die 
Änderungen dauerhaft gespeichert werden und beim Neustart wirksam werden. 

14.1 Benutzerspezifischer Logoausdruck 

 

Überblick: 
Diese Funktion ist nur mit dem MRU-Drucker möglich. Die Logo-Datei wird mit dem auf der Pro-
dukt CD enthaltenem PC-Programm "MFplusPrnLogoCreator.exe" aus einem Bitmap generiert.  
Das Einspielen des Logos erfolgt einmalig über eine SD-Karte, die die generierte Datei enthält.  
Das Logo kann dann künftig wahlweise gar nicht, über der Kundenadresse oder unter der Kun-
denadresse gedruckt werden.  
 

Erstellen der Logo-Datei aus einer Bitmap: 
Es ist das Windows-Programm "MFplusPrnLogoCreator.exe"  
(MRU Produkt CD / Software / MFplusPrnLogoCreator) zu verwenden.  
Die Ausgangs-Bitmap kann eine beliebige Farbtiefe enthalten, ideal ist jedoch 1-bit schwarz-weiß. 
Die horizontale Auflösung der Ausgangs-Bitmap muss 384 Pixel sein. Ggfs. ist zuvor eine Bildbe-
arbeitungs-Software (nicht auf der MRU Produkt CD enthalten) zu verwenden um das anzupas-
sen. 
Die vertikale Auflösung der Ausgangs-Bitmap muss ein Vielfaches von 24 sein und beträgt mini-
mal 24 und maximal 480 Pixel. Ggfs. ist zuvor eine Bildbearbeitungs-Software (nicht auf der MRU 
Produkt CD enthalten)  zu verwenden um das anzupassen. 
 
 
Mit Hilfe des Windows - Programms ĂMFplusPrnLogoCreatorñ wird eine Logo-Datei erzeugt .  
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Die erzeugte Logo-Datei muss "lg_print.mru" genannt werden (wird vom Programm vorgeschla-
gen). 
Die Größe der erzeugten Logo-Datei darf 16896 Bytes nicht übersteigen (wird vom Programm 
geprüft).  
 

Einspielen des Drucker-Logos per SD-Karte:  
Erzeugte Logo-Datei "lg_print.mru" in das Hauptverzeichnis (d.h. in kein Verzeichnis) einer SD-
Karte kopieren. 
Gerät einschalten und ins Menü Optionen begeben (Extras/Geräte-Info Fernsteuerung/Optionen). 
 

  OK  F2  

 
SD-Karte einstecken - nun sollte eine Melodie ertönen und ein kurzer Hinweis "Drucker-Logo in-
stalliert" erscheinen. 
SD-Karte kann nun wieder entfernt werden und wird künftig dafür nicht mehr benötigt.  
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Einstellen der Position des Logos beim Ausdruck: 
Sobald ein Ausdruck-Logo eingespielt wurde und der Druckertyp "MRU" gwählt ist, erscheint im 
Menü Extras/Geräte/Einstellungen/Ausdruck die Zeile "Logo drucken".  
 

   

Mit den Pfeiltasten links/rechts kann zwischen "AUS", "über Adresse" und "unter Adresse" gewählt 
werden.  
 

     

 

 

14.2 Kundendienst Abgleichmenü 

Das Abgleich-Menü ist durch einen PIN-Code vor Eingriffen von nicht autorisierten Personen ge-
schützt. 

 OK   

Bei falscher PIN- Code Eingabe gelangt man zurück zum Einstellungsmenü. 

Für den PIN Code setzen Sie sich mit einer MRU-Servicestelle (www.mru.eu) in Verbindung. 

http://www.mru.eu/
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Sollten Sie versehentlich die PIN-Code-Abfrage gestartet haben, dann drücken Sie solange Enter 
bis das PIN-Code Eingebefenster sich schließt.  
 

14.3 Werkseinstellungen 

 OK   

Das Gerät wird auf den Auslieferungsstandard zurückgesetzt: 

 

Einstellungen 
LCD Helligkeit (%) 50 
Hinweismeldungen AN 
Druckertype  MRU 
Ausdruckvariante  kurz  
Tastensignal  AN 
 

Die Programmnamen der Druckmessung werden auf Differenzdruck, Gasfließdruck, Druck 3 und 
Druck 4 gesetzt.
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14.4 Servicewerte  

Bei einem eventuellen können im Service-Fenster der Fehler meist lokalisiert werden. Es werden 
die Servicewerte aller Sensoren angezeigt. 

Setzen Sie sich im Falle einer Fehlermeldung mit unserem Kundendienst in Verbindung. Zur Loka-
lisierung des Fehlers werden unsere Kundendiensttechniker Sie dann möglicherweise bitten, ihnen 
einige Servicewerte mitzuteilen. 

Servicewerte  

 OK    

,  
  

Balken verschieben (oben und unten auch Liste verschieben = scrollen) 

F2 Export der Servicewerte auf die SD-Karte 

ESC zurück 

 

14.5 Inhalt der SD-Karte 

 OK  

Es wird der Inhalt der SD-Karte angezeigt. Mit F3 kann die angewählte Datei geöffnet werden. 
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14.6 Geräteinformationen  

Zum Gerät selbst sowie zu den darin installierten Optionen erhalten Sie über das Extra ï Menü 
Informationen. 

  OK  F2  

 

Mit der F2-Taste erhalten Sie Informationen über die installierten Optionen der Fernsteuerung 
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15 Technische Daten 

15.1 Allgemeine Daten 

  

Deutsch  English 

Betriebstemperatur  
    +5°C ... +45 °C / 41 °F 

... 113 °F     
Operating temperature 

Rel. Luftfeuchtigkeit bei Betrieb, nicht-
kondensierend  

  95% Rel. Humidity, non-condensing 

Lagertemperatur 
-20°C ... +50°C / -4°F ... 

122°F 
Storage Temperature  

Akku intern, Betriebszeit  
NiMH: 15h  

Li-Ion: 30h  

Internal Battery Pack, operating 
hours  

Stromversorgung ext. USB Netzteil   USB 5V 1A  
Power Supply  USB power sup-

ply externally  

Gewicht 470 g Weight  

Maße (BxHxT)  90 x 205 x 38 mm
3
 Size (WxHxD) 

Gehäusematerial  PA6 GF 30 Housing Material  

15.2 Messwerte 

 

Temperatur  T Temperature  

Anzahl und Typ der Thermoelementan-
schlüsse 

2x Typ K Mini 
Qty and type of thermocouple 

inputs 

Messbereich, abhängig vom verwendeten 
Fühler 

-200 °C  - 1300 °C 
Measuring Range, depending on 

actual probe type 

Genauigkeit abs. / vom Messwert 
±1°C /  

1%  
Accuracy abs. / reading 

unterstützte Einheiten °C, °F supported units 

Differenztempeaturberechnung Å  
calculation of differential 

temperature 

Druck   P Pressure   

Anzahl gleichzeitiger Druckmessungen  

(jeweils einer der u.a. Messbereiche) 
2 

Qty of simultaneous pressure 
measurements (each with one of 

the measuring ranges below) 

Anschluss über Metallstutzen Å  Metal connectors   

unterstützte EInheiten 
Pa, mbar, PSI, 

inH2O 
supported units 

Messbereich  

Genauigkeit (abs./ vom Messwert) 

Differenzdruck 

100 mbar  

± 0,02 mbar / 1% 

 

Measuring Range  

Accuracy (abs. /reading)) 

Differential Pressure 

Messbereich  250 mbar  Measuring Range  
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Genauigkeit (vom Endwert)  

Differenzdruck 

± 2% Accuracy (Full Scale)  

Differential Pressure 

Messbereich  

Genauigkeit (vom Endwert)  

Differenzdruck 

1 bar  

± 2% 

Measuring Range  

Accuracy (Full Scale)  

Differential Pressure 

Messbereich 

Genauigkeit  

Barometrischer Druck  

300 ... 1200 hPa  
± 3 hPa 

Measuring Range 

Accuracy  

Barometric Pressure  

 

15.3 Berechnete Werte 

 

Strömungsgeschwindigkeit (optional) v Velocity (optional) 

basierend auf Differenzdruckmessung mit 
Prandtlrohr 

 
based on differential pressure meas-
urement with Pitot tube  

Messbereich typisch 
1 m/s ... 40 

m/s  
typical measuring range  

Absolutdruckmessung(setzt den 
Absolutdrucksensor von oben voraus) 

Å  
absolute pressure measurement (re-
quires abs. pressure sensor above) 

basierend auf Flügelradmessung   based on vane anemometer  

Messbereich (abhängig von Flügelrad-Typ)  
0,25 - 35 

m/s  
measuring range (depending on ac-

tual vane type)  

Feuchte- & Temperatursonde RH Humidity & Temperature Probe 

Messbereich Feuchte 3 - 98 % Measuring Range Humidty 

Genauigkeit Feuchtemessung abs. ± 3% RH Accuracy Humidity Measurement 

Messbereich Umgebungstemperatur 
-20 °C ... 

+80°C 
Measuring Range Ambient 

Temperature 

Genauigkeit Umgebungstemperaturmessung ± 1°C 
Accuracy Ambient Temperature Mea-

surement 

Gasleitungsprüfung - Belastungsprüfung   

Messbereich 
0 - 

1500mbar 
 

Genauigkeit (abs. / vom Messwert) 
±4 mbar / 

2%  
 

setzt 1bar - Sensor von oben voraus    

Gasleitungsprüfung - Dichtheitsprüfung   

Messbereich 
0 - 200 
mbar 
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Genauigkeit (abs. / vom Messwert) 
±0,5 mbar / 

3%  
 

setzt 1bar - Sensor von oben voraus    

Gasleitungsprüfung - Gasleckmenge   

Messbereich 0 - 8 l/h  

Genauigkeit (abs. / vom Messwert) 
±0,2 l/h /  

5%  
 

mit 1bar - Sensor oder 100 mbar - Sensor   

Gaslecksuche  Gas Sniffer 

Messbereich CH4 
5 - 20000 

ppm 
Measuring Range CH4 

Überlast 100000 ppm Overload 

Auflösung 1 ppm Resolution 

Ansprechzeit  T90< 5s Response Time 

 

15.4 Datenkommunikation 

  

Deutsch 
      Anga-

be     
English 

USB Anschluss  Å  USB interface  

SD Karte  

für SW update, Datenaustausch, 
erweiterterter Datenspeicher  

>= 2GB   

SD card  

for SW update, data exchange or ex-
tended data memory  
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16 Anhang  

16.1 Texteingabe 

Im Messgerät können eine Anzahl von Texten und Bezeichnungen eingegeben werden. 
(z.B. Anlagenamen, Bezeichnungen von Messprogrammen) 
 
Bei der Anwahl der Texteingabe wird folgendes Fenster angezeigt: 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

16.2 Abfrage Benutzerentscheidung 

Das MFplus verlangt bei verschiedenen Funktionen eine Bestätigung der Benutzerentscheidung. 

, ,é 

,   ,  ,  Zeichen auswählen 

F1 ï entfernen Zeichen über oder links vom Eingabecursor wird 
gelöscht 

F2 ï einfügen Mit Auswahlcursor ausgewähltes Zeichen wird 
eingefügt 

F3 ï setzen Mit Auswahlcursor ausgewähltes Zeichen wird 
gesetzt , d.h. das vorhandene Zeichen wird damit 
überschrieben 

ESC Abbruch der Eingabe, Änderungen werden ver-
worfen 
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16.3 Verwendung der USB-Schnittstelle 

Für die Datenübertragung mit speziellen MRU-Softwareprogrammen  müssen Sie Ihr MFplus das 
erste Mal an Ihrem PC/Laptop (erforderliches Betriebssystem Windows XP oder Windows 7) an-
melden.  

MFplus

 

Das MFplus wird als USB- HID (Human Interface Device) von Ihrem PC/Laptop erkannt. 

Checkliste: 

1. MFplus einschalten 

2. USB-Kabel am MFplus einstecken 

3. USB-Kabel am PC/Laptop an einem freien USB- Anschluss einstecken 

4. Der PC/Laptop muss betriebsbereit sein.  

5. Die oben gezeigten Meldungen ĂNeue Hardware gefundenñ werden als Sprechblase ¿ber 
dem USB-Icon auf dem PC/Laptop Desktop angezeigt. 

 

Sollte dies nicht der Fall sein, besteht ein Problem mit dem USB-Anschluss an Ihrem PC/Laptop. 

Überprüfen Sie im Gerätemanager, ob das Gerät betriebsbereit ist. 
Das MFplus ist als HID-konformes Gerät registriert. 

Den Geräte-Manager erreichen Sie unter Windows XP (unter Windows 7 gibt es mehrere Mög-
lichkeiten, lesen Sie bitte in Ihren Windows 7 Dokumentationen nach) wie folgt: 

,    Gewünschte Zeile auswählen 

OK Auswahl bestätigen 

ESC Abbruch der Eingabe, Änderungen werden ver-
worfen 
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Start -> Einstellungen-> Systemsteuerung -> Hardware - > Geräte-Manger 

(Die grafischen Darstellungen dieser Bildschirmabbildungen können sich je nach Ihrer im 
PC/Laptop ausgewähltem Ansichtsschema von dieser Anleitung abweichen!) 

 

Unter Eigenschaften/Details ist das Gerät mit der VID 152A angemeldet. Sehen Sie unter Allge-
mein nach ob der Gerªtestatus Ăbetriebsbereitñ meldet. 
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Das MFplus ist als HID-konformes Gerät registriert. 

 

Unter Eigenschaften/Details ist das Gerät mit der VID 152A angemeldet. Sehen Sie unter 

Allgemein nach ob der Gerªtestatus Ăbetriebsbereitñ meldet. 
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Falls das Gerät nicht betriebsbereit ist, überprüfen Sie die Funktion des gewählten USB-Anschluss 
mit einem anderen USB-Gerät bzw. schließen Sie das MFplus  - zur Fehlerbestimmung - an einem 
anderen PC/Laptop






